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Problemstellung 

Auf vorwiegend landwirtschaftlich genutzten 

Flächen innerhalb verschiedener Über-

schwemmungsbereiche von Fließgewäs-

sern wurden im Rahmen der Erstellung von 

digitalen Bodenbelastungskarten (BBK) in 

Nordrhein-Westfalen erhebliche Anreiche-

rungen von Schadstoffen in Böden ermittelt, 

welche in einigen Fällen auch Maßnah-

menwerte der BBodSchV überschritten.  

Auf Grund erheblicher räumlicher Hetero-

genität der gefundenen Belastungen in Au-

enböden ist eine flächenhafte Prognose der 

Schadstoffverteilung, wie sie mit den Me-

thoden der BBK zur Verfügung steht, in 

diesen Bereichen bisher nicht befriedigend 

oder nur mit sehr hohem Aufwand möglich. 

Es ist notwendig, Methoden zu entwickeln, 

mit denen die räumliche Verteilung und die 

Höhe der Schadstoffbelastung in Böden der 

Überschwemmungsgebiete besser prog-

nostiziert werden können.  

Ziele des Vorhabens 

Entwicklung von Konzeptionen und Metho-

den, um eine belastbare Abschätzung der 

räumlichen Verteilung der Schadstoffbelas-

tungen in Auenökosystemen vornehmen zu 

können.  

 Gewährleistung einer Übertragbarkeit auf 

andere (ähnliche) Auenökosysteme 

 Gewährleistung der Praktikabilität und 

Umsetzbarkeit der Methoden in ihrer 

Anwendung, insbesondere für den be-

hördlichen Vollzug 

 Bereitstellung von methodischen Grund-

lagen für bodenschutzrechtliche Bewer-

tungen in Auen  

 Erstellung eines Leitfadens für die kom-

munale Praxis 

Umsetzung 

Für das Projekt wurden je ein Testgebiet an 

Ruhr und Wupper ausgewählt (Abb.1). In 

einem ersten Schritt müssen vorhandene 

Daten aufbereitet werden um flächenhafte 

Aussagen treffen zu können. Dazu müssen 

Gebiete mit ähnlichen Eigenschaften, be-

zogen auf die Fragestellung, identifiziert 

werden:  

- Berechnung der relativen Höhen der Au-

engebiete im Vergleich zum Gewässer-
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Hypothese 

Stoffliche Belastungen in Auenböden 

werden maßgeblich durch die Überflu-

tungshäufigkeit und -dauer sowie die ein-

getragenen Sedimente beeinflusst und 

sind über das Höhenniveau der Auenge-

biete abgrenzbar 

1  Lehr- und Forschungsgebiet Boden- 
und Grundwassermanagement, Fachbe-
reich D der Bergischen Universität Wup-
pertal 
Pauluskirchstraße 7, 42285 Wuppertal 
schilli@uni-wuppertal.de 
2  ahu AG - Wasser·Boden·Geomatik 
Kirberichshofer Weg  6, 52066 Aachen 



 

niveau 

modells

tionieru

-  Bildung

(hRE) 

Nach der 

ben sich f

vier unter

heiten“ ü

henklasse

 (1) Lehm

serniveau

(2) Lehm/

wässerniv

(3) Lehm

veau (bis 

(4) Sand 

veau (bis 

Den einz

Obergren

Kennzahle

der Media

zugewiese

Die Erge

(Abb.2). D

veau wei

zentration

Abb. 1: La
Nordrhein

auf Basis

s 1 : 5.000

ungsdaten 

g von hom

Auswertun

für das Te

rschiedlich

ber die U

en und Bod

m/Schluff &

u (> 2,5 m) 

/Schluff & 

veau (> 1,5

/Schluff &

1,5 m) 

& mittel b

2,5 m) 

zelnen hR

ze (hier 

en 10. un

an der ge

en.  

bnisse be

Die Fläche

sen die h

nen auf. 

age der Te
n-Westfalen

s des dig

0  und der 

mogenen R

ng der Erg

estgebiet a

e „homoge

Unterscheid

denartenha

& deutlich 

mittlere H

5 bis 2,5 m

& nahe an

bis nah an

RE werden

z.B. die 

nd 90. Pe

emessenen

stätigen d

en nah am

höchsten S

estgebiete i
n 

italen Höh

Gewässer

Raumeinhe

gebnisse e

n der Wup

ene Raum

dung von 

auptgruppe

über Gew

Höhe über 

m) 

n Gewässe

n Gewässe

n Unter–

statistisc

erzentil) so

n Stoffgeh

die Hypoth

m Gewässe

Schadstoffk

innerhalb 

hen-

rsta-

eiten 

rga-

pper 

mein-

Hö-

en:  

wäs-

Ge-

erni-

erni-

und 

chen 

owie 

halte 

hese 

erni-

kon-

A

D

b

v

f

E

t

A

1

O

V

2

O

u

u

b

3

M

w

z

w

A
m
s

Ampelkon

Die Bewer

berechnete

verschiede

führt werde

Ergebnisse

en Darste

Ampelkonz

1) Grün: 

Obergrenze

Vorsorgew

2) Hellgrün

Obergrenze

unter dem 

unterschre

bzw. Maßn

3) Gelb: 

Median de

wert UND

zungsbezo

wert 

0,00

1,00

2,00

3,00

4,00

5,00

6,00

m
g

/k
g

0

100

200

300

400

500

m
g

/k
g

Abb. 2: Da
mogenen 
suchungsg

zept (Stan

rtung der 

en Werte k

ensten An

en. Als mö

e nach BBo

ellung ist 

zept denkb

e der hR

ert  

n: 

e der hRE

Vorsorgew

itet nutzu

nahmenwe

er hRE lieg

Obergren

ogenen Prü

Cd

Pb

arstellung 
Raumeinh

gebiet der 

nd: Ende A

Flächen a

kann dann

forderunge

ögliche Ein

odSchV zu

folgende

bar. 

RE unters

E liegt über

wert UND

ungsbezog

rt 

gt über de

nze unters

üf- bzw. M

H

der Media
heiten für 
Wupper 

August 09

uf Basis d

n anhand d

en durchg

nordnung d

ur flächenh

s erweite

chreitet d

r, der Medi

Obergren

genen Pr

em Vorsorg

schreitet n

Maßnahme

Hg

Cr

ane der ho
das Unter

 

 

9) 

der 

der 

ge-

der 

haf-

erte 

den 

ian 

nze 

rüf- 

ge-

nut-

en-

1

2

3

4

1

2

3

4

o-
r-



 

4) Orange: 

Obergrenze der hRE überschreitet den nut-

zungsbezogenen Prüf- bzw. Maßnahmen-

wert ODER Untergrenze liegt über dem 

Vorsorgewert  

5) Rot: 

Untergrenze überschreitet nutzungs-

bezogenen Prüf- bzw. Maßnahmenwert 

Ergebnis 

Die Auengebiete können mit dem vorge-

stellten Verfahren mit verhältnismäßig ge-

ringem Aufwand räumlich präziser beurteilt 

werden als mit dem bisherigen Verfahren 

der BBK.  

Die Darstellung und Klassifizierung der ge-

messenen Ergebnisse ist frei wählbar. Eine 

vergleichbare Auswertung und Klassifizie-

rung ist auch für andere bodenschutzrele-

vante Regelwerke (wie z.B. LAGA Mittei-

lungen 20) möglich. 

Die Auswertungsmöglichkeiten der Ergeb-

nisse werden in enger Zusammenarbeit mit 

späteren Anwendern abgestimmt und wei-

terentwickelt.    
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Schlüsselworte 

Auenböden, Schwermetallbelastung, flä-
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Abb.3: Darstellung der Hg-Gehalte nach vorgestellter Klassifizierung 


